
Der Genosse erzieht seine Kinder 
am besten durch sein Vorbild

Welchen Genossen erfüllt es nicht mit Stolz, sieht 
er seine Kinder zu charakterfesten, gebildeten 
Persönlichkeiten heranwachsen. Doch vor den 
Stolz ist die Pflicht gesetzt: „Wenn die Eltern ihre 
Kinder zur Achtung vor dem Menschen, vor dem 
Leben, vor der Arbeit, zur Erfüllung von Pflich
ten, zur Wahrheitsliebe, zu Bescheidenheit, ge
genseitiger Achtung, zu staatsbürgerlicher Ver
antwortung erziehen, so trägt das maßgeblich 
dazu bei, Eigenschaften junger Kommunisten zu 
wecken und zu fördern.“
Diese vom IX. Parteitag gestellten Anforderun
gen an die Eltern betrachten wir im Kreis Zeitz 
in erster Linie als einen hohen politischen 
Anspruch an alle Kommunisten, klassenmäßig 
ihre eigenen Kinder zu erziehen. Wir folgen dabei 
einer guten Tradition der revolutionären Arbei
terbewegung, und wir halten uns an die im 
Parteistatut allen Genossen übertragene Pflicht, 
stets Vorbild in ihrer politischen und beruflichen 
Tätigkeit und auch im Familienleben zu sein. 
Aus der Verantwortung für die Erziehung seiner 
Kinder kann kein Kommunist entlassen werden. 
Auf der Beratung mit den 1. Sekretären der 
Kreisleitungen unterstrich Genosse Erich Honek- 
ker, als er über die klassenmäßige Erziehung der 
Jugend sprach: „Angefangen bei den eigenen 
Kindern, sollten unsere Genossen mit Einfüh
lungsvermögen, Fingerspitzengefühl und festem 
Standpunkt zu Werke gehen. Sie sollten den

Jugendlichen helfen, sich in den komplizierten 
Situationen des internationalen Klassenkampfes 
zurechtzufinden, ein klares Feindbild zu besitzen 
und jederzeit bereit zu sein, für den Sozialismus 
zu handeln und ihn zu verteidigen. Gerade hier 
möchte ich noch einmal betonen: Am überzeu
gendsten ist dabei immer wieder das eigene 
Vorbild.“
Dies ist für unsere Kreisleitung der Anlaß, die 
politisch-ideologische und parteierzieherische 
Arbeit in den Grundorganisationen, APO und 
Parteigruppen in dieser Hinsicht weiter zu ver
stärken. Am Tag des Parteisekretärs, dem Tag 
der Propagandisten, wenn Leitungen von Grund
organisationen vor dem Sekretariat berichten 
oder Sekretäre der Kreisleitung zu Arbeits
besuchen in Grundorganisationen weilen: Stets 
beraten wir auch über die kommunistische 
Erziehung der Jugend, der Kinder der Genossen 
und über die dazu nötigen Aufgaben der Grund
organisationen.

Ein Thema für Mitgliederversammlungen
Das veranlaßte eine Reihe Parteileitungen, so in 
den VEB Zernag, Zekiwa, MLK Kretzschau und 
anderen, konkreter einzuschätzen, wie die Ar
beiter dieser Betriebe ihre Pflichten für die 
klassenmäßige Erziehung der Jugend wahrneh
men. In Mitgliederversammlungen, aber ins-

Rede Erich Honeckers wird ausgewertet
Wie alle Parteiorganisationen, so ist 
auch die Betriebsparteiorganisation 
im VEB Berliner Metallhütten- und 
Halbzeugwerke unmittelbar nach 
dem Erscheinen der Rede des Ge
nossen Erich Honecker vor den 1. 
Kreissekretären an die Auswertung 
dieses bedeutsamen Dokuments 
herangegangen.
Es ist eine allgemeine Erfahrung, 
daß der tiefe Ideengehalt einer 
solchen Grundsatzrede nicht mit 
einem einmaligen Lesen und Dis
kutieren erfaßt werden kann. Des

halb hat die Parteileitung der Be
triebsparteiorganisation festgelegt, 
daß alle Genossen und staatlichen 
Leiter die Rede, in enger Verbin
dung mit den Ausführungen Erich 
Honeckers vor dem Dresdener 
Parteiaktiv und den Beschlüssen 
der 7. Tagung des ZK, studieren und 
Schlußfolgerungen ableiten.
Die Leitungen der Abteilungspartei
organisationen und der gesell
schaftlichen Massenorganisationen 
behandeln in seminaristischer Form 
inhaltliche Schwerpunkte der Rede.

In den Monaten März und April 
werden thematische Mitgliederver
sammlungen durchgeführt, die sich 
besonders mit den Anforderungen 
zur konsequenten Durchsetzung der 
Einheit von Wirtschafts- und Sozial
politik beschäftigen. Problemdis
kussionen in den Parteigruppen 
helfen politisch-ideologisch zu klä
ren, was es heißt, im großen Stil zu 
rationalisieren. Dazu gibt es bereits 
Vorstellungen im Programm des 
VEB BMHW zum 30. Jahrestag der 
Gründung der Deutschen Demokra
tischen Republik.
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